
FÖRDERUNGSANSUCHEN FAMILIENPROGRAMME, -PROJEKTE, - 
ANGEBOTE D15

Antragstellende Organisation 

Vollständiger Name (rechtsgültige Bezeichnung gem. ZVR, Firmenbuch etc.): 

Anschrift: 

Telefon, Email, Homepage: 

Zeichnungsberechtigung (Funktionsbezeichnung): 

Projektverantwortliche:r, Telefon, Email: 

Projekttitel    

Primäre Zielgruppe 

Kurze Projektbeschreibung (max. 80 Wörter) 

Finanzierung 

Geplante Projektkosten Beantragte Förderung Stadt 
Bregenz (auf 100 Euro runden) 

Eigenmittel 
antragstellende Organisation 

EUR   
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100% %  % 

Beschreibung der antragstellenden Organisation  

inkl. Beschreibung des Bezugs zur Stadt Bregenz 

Beschreibung des Projekts (max. 200 Wörter) 

Welche präventiven Ansätze verfolgt das Projekt? 
Wie wird mit den geplanten Maßnahmen der Sozialraumbezug hergestellt? 
Welche Aktivitäten werden gesetzt, um die Kompetenzen der Zielgruppen nachhaltig zu fördern (z.B. 
Stärkung der Eltern- bzw. Großelternkompetenz, Förderung der Fähigkeiten/Talente der Kinder)?  
Was sind die zu erwartenden Ergebnisse? 
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Zielgruppe(n) 

Wer soll mit diesem Projekt erreicht werden und welche Zielgruppen werden indirekt erreicht? 
Wie kann/können die Zielgruppe/n im Rahmen der Maßnahmen beteiligt werden? 
Wie werden spezifische Gruppen erreicht (z.B. kinderreiche Familien, Ein-Eltern-Haushalte, 
einkommensschwache Familien)? 

Zusammenarbeit/Vernetzung 

In welcher Form gibt es eine Zusammenarbeit mit relevanten lokalen und/oder regionalen 
Akteuren/Akteurinnen im Sozialraum bzw. in Bregenz, um Angebote abzustimmen? 
Wie erfolgt die Abstimmung mit dem Amt der Landeshauptstadt Bregenz? 
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Dokumentation 

Wie werden Projektfortschritte dokumentiert? 
Werden die Projektaktivitäten evaluiert (z.B. Rückmeldemöglichkeiten für die Zielgruppe)? 

Öffentlichkeitsarbeit 

Welche öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten finden statt? 
Wie werden die Zielgruppen über vorhandene Angebote informiert? 

Die Förderung erfolgt aufgrund Ihres Antrages und Zusage der Landeshauptstadt Bregenz auf 
Basis der Förderrichtlinie der Landeshauptstadt Bregenz. Mit der Einreichung des 
unterzeichneten Förderantrages nehmen Sie die Besondere Richtlinie zur Förderung von 
Familienprogrammen, -projekten und -angeboten der Landeshauptstadt Bregenz zur Kenntnis, 
welche unter www.bregenz.gv.at abrufbar oder im Bürger:innenservice der Landeshauptstadt 
Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, erhältlich ist.  

Gemäß Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung informieren wir Sie, dass die von Ihnen bekannt 
gegebenen personenbezogenen Daten von der Landeshauptstadt Bregenz entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen verarbeitet werden. Detaillierte Informationen zur Verarbeitung 
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Ihrer personenbezogenen Daten, Ihren Rechten als betroffene Person einer Datenverarbeitung 
und zum Beschwerderecht bei der Datenschutzbehörde finden Sie im Internet auf der 
Homepage der Landeshauptstadt Bregenz https://www.bregenz.gv.at/datenschutz und erhalten 
Sie auch im Bürger:innenservice der Landeshauptstadt Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 
Bregenz.  

Gerne können Sie bei Datenschutz-Fragen auch unsere Datenschutzbeauftragte 
(datenschutzbeauftragte@bregenz.at) kontaktieren. 

_________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift Förderungswerber/in 

Anlagen 
Allgemeine Förderrichtlinien der Landeshauptstadt Bregenz 

Erforderliche Beilagen 
Budget (nach Vorlage) 
Vereinsstatuten 

Bitte das Förderungsansuchen mit erforderlichen Beilagen einreichen bei 

Landeshauptstadt Bregenz  
Dienststelle Familien und Kinder 
Rathausstraße 4 
6900 Bregenz  
familienundkinder@bregenz.at  

mailto:familienundkinder@bregenz.at
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